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den die jeweiligen Spitzenstundenwerte angesetzt. Diese wurden unter Berücksich-
tigung der Schwerverkehrsanteile in Pkw-Einheiten (Pkw-E) umgerechnet.  

Die Berechnungen wurden jeweils bezogen auf die Einzelknotenpunkte durchge-
führt. Die bestehenden Abhängigkeiten der Knotenpunkte untereinander wurden 
im Rahmen einer qualitativen verkehrsplanerischen Gesamtbewertung berücksich-
tigt. 

5.1 Marstallstraße / Hohe Straße / Obere Silberstraße 

Die in den nachfolgenden Tabellen verwendete Nummerierung der Verkehrsströme 
am Knotenpunkt Marstallstraße / Hohe Straße / Obere Silberstraße ist in Abb. 10 
dargestellt. 

Aktuell besteht am Knotenpunkt eine abknickende Hauptstraße im Verlauf der 
L 2344. Vorfahrtberechtigt ist entsprechend die Fahrrelation Marstallstraße  
Hohe Gasse. Die Leistungsfähigkeitsberechnungen für die Abknickende Vorfahrt 
wurden mit dem Programmsystem KNOBEL nach Brilon, Weinert 2002 in Verbin-
dung mit dem HBS durchgeführt.  

Im Bestand (siehe Tab. 6) wird die Mischspur in der untergeordneten Zufahrt aus 
Richtung Obere Silberstraße mit einer Qualitätsstufe B bewertet. Die mittlere War-
tezeit beträgt hierbei ca. 15 s.  

Mit dem Bau des Marstall-Centers nehmen einerseits die Zahl der Linksabbieger aus 
der Nebenrichtung sowie anderseits auch das Verkehrsaufkommen der übergeord-
neten Hauptverkehrsströme zu. Im Ergebnis erhöht sich die durchschnittliche War-
tezeit auf ca. 20 s (siehe Tab. 7). Dennoch wird die Zufahrt aus Richtung Obere Sil-
berstraße weiter mit Qualitätsstufe B bewertet.  
 

 

Abb. 10:  Übersicht Verkehrsströme KP Marstallstaße / Hohe Gasse / Obere Silberstraße 
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Tab. 6 Verkehrsqualität KP Marstallstaße / Obere Silberstraße - Bestand 

 

 

Tab. 7 Verkehrsqualität KP Marstallstaße / Obere Silberstraße - mit Marstall-Center 

In der Hauptrichtung sowie für die lediglich gering nachgefragte Einmündung 
Pohlitzer Weg sind keine nennenswerten Einschränkungen des Verkehrsablaufes 
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zu verzeichnen. Eine Überstauung des Knotenpunktes, ausgehend von der Fuß-
gänger-LSA in der Marstallstraße wird zukünftig, wie auch bereits heute, lediglich 
sporadisch erfolgen. Dauerhafte Behinderungen sind nicht zu erwarten.  

Probleme bestehen jedoch hinsichtlich der Querungsbedingungen für den Fußver-
kehr. Aufgrund der abknickenden Vorfahrt sind die Rahmenbedingungen für zu 
Fuß gehende unübersichtlich. Es existieren keine sicheren Querungsmöglichkeiten. 
Demgegenüber besteht jedoch bereits heute ein intensiver Querungsbedarf. Eine 
Vielzahl von Wegeverbindungen (Altstadtanbindung Pohlitz, Zugang zum Park-
haus, Schulstandorte in der Goethestraße sowie in der Innenstadt). Mit dem Neu-
bau des Marstall-Centers wird sich der Querungsbedarf weiter verstärken.  
 

 

Knoten- 
punktarm 

Strom / 
Ordnung 

Verkehrs- 
menge 

 [Pkw-E/h] 

Kapazität  
[Pkw-E/h] 

Reserve-
kapazität  
[Pkw-E/h] 

Sättigungs- 
grad 

Wartezeit  
 [s]  

Qualitäts-
stufe  
(QSV) 

Zufahrt Süd LA 2. 132 

1.134 789 0,30 < 9 A Marstallstraße G 2. 8 

RA 2. 205 

Zufahrt Ost LA 2. 171 

1.073 874 0,18 < 9 A Obere Silber-
straße 

G 2. 28 

RA 2. 0 

Zufahrt Nord LA 2. 2 

897 891 0,01 < 9 A Pohlitzer Weg G 2. 4 

RA 2. 0 

Zufahrt West LA 2. 1 

1.039 637 0,39 < 9 A Hohe Gasse G 2. 73 

RA 2. 328 
Berechnungsparameter:  Grenzzeitlücke  4,32 s   (für Durchmesser 18 m gemäß Brillon / Wu),  
   Folgezeitlücke  2,96 s   (für Durchmesser 18 m gemäß Brillon / Wu) 
   Mindestzeitlücke  2,60 s   (für Durchmesser 18 m gemäß Brillon / Wu) 
   Fußgängerfaktor 0,99 entspricht 100 Fg/h in der jeweiligen Zufahrt 

Tab. 8 Verkehrsqualität Minikreisel Marstallstr. / Obere Silberstr. - mit Marstall-Center 

Eine deutliche Verbesserung der Rahmenbedingungen für zu Fuß Gehende ist 
durch eine Umgestaltung des Knotenpunktes Marstallstraße / Hohe Gasse / Pohlit-
zer Weg / Obere Silberstraße zum Minikreisverkehr möglich. Einerseits würde sich 
damit eine Vereinfachung der Vorfahrtregelungen ergeben. Diese käme allen Nut-
zergruppen zu Gute. Auf der anderen Seite wird für innerörtliche Kreisverkehre die 
Anlage von Fußgängerüberwegen in allen Ein- und Ausfahrten empfohlen. Damit 
würden sich umlaufend sichere Querungsstellen für den Fußverkehr ergeben. Auch 
die Verstetigung des Geschwindigkeitsniveaus am Knotenpunkt sowie in den an-
grenzenden Straßenabschnitten würde zur Erhöhung der Verkehrssicherheit bei-
tragen.  
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Im Rahmen der Vertiefenden Untersuchungen zum Verkehrskonzept Altstadt – 
Straßenzug Marstallstraße / Dr.-Rathenau-Platz (Dr. Hunger, 2012) wurde bereits 
eine Umgestaltung zum Minikreisverkehr (Durchmesser 18 m) angeregt. Hinsicht-
lich der Leistungsfähigkeit ist festzustellen, dass mit der Kreisverkehrsregelung die 
zukünftigen Verkehrsaufkommen problemlos abgewickelt werden können (siehe 
Tab. 8). In der Zufahrt Obere Silberstraße weist die Kreisverkehrslösung mit durch-
gängig weniger als 9 s geringere Wartezeiten als die bestehende Vorfahrtregelung 
auf.  

Die ausschlaggebenden Vorteile eines Minikreisverkehrs liegen allerdings, wie be-
reits beschrieben, nicht bei den Effekten auf die Leistungsfähigkeit. Angesichts der 
vielfältigen positiven Effekte ist perspektivisch eine entsprechende Umgestaltung 
des Knotenpunktes zu empfehlen.  

5.2 Dr.-Rathenau-Platz 

Der Dr.-Rathenau-Platz verfügt über eine Lichtsignalanlage, welche mit den be-
nachbarten LSA-Knotenpunkten im weiteren Verlauf der B 94 (Schloßbrücke, 
Bruno-Bergner-Straße) sowie der Fußgänger-LSA in der Marstallstraße koordiniert 
ist. Die in den nachfolgenden Tabellen verwendete Nummerierung der Verkehrs-
ströme und Signalgruppen am Dr.-Rathenau-Platz sind in Abb. 11 dargestellt. Der 
für die Leistungsfähigkeitsberechnungen verwendete Signalzeitenplan für die Spit-
zenlast mit einer Umlaufzeit von 75 s findet sich in Abb. 12. 
 

 

Abb. 11:  Übersicht Verkehrsströme / Signalgruppen Dr.-Rathenau-Platz 

 Quelle: (Stührenberg, 2016) 
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Abb. 12:  Signalzeitenplan Dr.-Rathenau-Platz Spitzenlast, koordiniert (TU = 75 s) 

 

 

Tab. 9 Verkehrsqualität Dr.-Rathenau-Platz – Bestand  

(Mischspur Knotenarm Dr.-Rathenau-Platz) 

 

 

Tab. 10 Verkehrsqualität Dr.-Rathenau-Platz – Bestand  

(Parallelaufstellung Knotenarm Dr.-Rathenau-Platz) 

 

 

Tab. 11 Verkehrsqualität Dr.-Rathenau-Platz - mit Marstall-Center  

(Parallelaufstellung Knotenarm Dr.-Rathenau-Platz) 
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Im Bestand weist der Verkehrsablauf im Verlauf der B 94 am Knotenpunkt Dr.-
Rathenau-Platz eine gute Verkehrsqualität auf. In Fahrtrichtung Schloßbrücke er-
folgt eine Bewertung mit Qualitätsstufe A (siehe Tab. 9). In der Gegenrichtung sind 
die Wartezeiten mit ca. 30 s etwas höher. Hier erfolgt entsprechend eine Bewertung 
mit Qualitätsstufe B. Eine vergleichbare Verkehrsqualität ist auch für den Linksab-
bieger in Richtung Marstallstraße zu verzeichnen.  

Für die Zufahrt aus Richtung Marstallstraße beträgt die mittlere Wartezeit im Be-
stand rechnerisch ca. 62,2 s (QSV D). Allerdings basiert diese Bewertung auf einer 
durchgehend gemeinsamen Mischspur für die Rechts- und Linksabbieger. In der 
Praxis erfolgt jedoch in der unmittelbaren Knotenpunktzufahrt eine Vorsortierung 
bzw. Parallelaufstellung der Pkw. Ausgehend von der Haltelinie ist auf einer Länge 
von ca. 15 m eine Fahrbahnbreite von mindestens 4,50 m vorhanden. Diese ermög-
licht ein paralleles Aufstellen von zwei Pkw nebeneinander. Wird dies im Rahmen 
der Leistungsfähigkeitsberechnungen berücksichtigt, reduziert sich die durch-
schnittliche Wartezeit in der Knotenpunktzufahrt Marstallstraße auf 30,6 s (QSV B).  

Für die Einschätzung der Leistungsfähigkeit einschließlich der durch das Marstall-
Center verursachten Zusatzverkehrsaufkommen wurden die bestehenden Signali-
sierungsabläufe einschließlich der Signal- und Freigabezeiten unverändert beibe-
halten. Es wurde entsprechend lediglich überprüft, ob die insgesamt höheren Ver-
kehrsaufkommen leistungsfähig abgewickelt werden können.  

Im Ergebnis der Leistungsfähigkeitsberechnungen (siehe Tab. 11) zeigt sich, dass die 
mittleren Wartezeiten für die Linksabbieger aus Richtung Schloßbrücke und den 
Verkehr der Nebenrichtung (Marstallstraße) zunehmen. In beiden Fällen ergibt sich 
nunmehr eine Bewertung mit Qualitätsstufe C. Insgesamt ist damit festzustellen, 
dass die zusätzlichen Verkehre des Marstall-Centers am Dr.-Rathenau-Platz unter 
Beibehaltung des bestehenden Signalisierungs- und Koordinierungsregimes leis-
tungsfähig abgewickelt werden können.  

Aus verkehrsplanerischer Sicht ist es zu empfehlen, zukünftig die Möglichkeiten ei-
nes parallelen Aufstellens im Bereich der Knotenpunktzufahrt aus Richtung Mar-
stallstraße / Thomasstraße durch eine Markierung der entsprechenden Fahrtrich-
tungspfeile im Sinne einer überbreiten Mischspur kenntlich zu machen.  

Darüber hinaus sollte perspektivisch die Ladezone unmittelbar im Knotenpunktbe-
reich hinterfragt werden. Die entsprechenden Flächen könnten sowohl zur weiteren 
Optimierung der Verkehrsabläufe, als auch zur Vergrößerung der Flächen für den 
Fußverkehr beitragen.  

5.3 Marstallstraße / Thomasstraße 

Der Knotenpunkt Marstallstraße / Thomasstraße verfügt zwar über eine Vorfahrt-
regelung, wird aber maßgeblich durch die benachbarten LSA beeinflusst. In Abb. 13 
ist die in den nachfolgenden Tabellen verwendete Nummerierung der Verkehrs-
ströme dargestellt. 
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In den Tab. 12 und Tab. 13 sind die Ergebnisse der Einzelknotenpunktbetrachtung 
für die Vorfahrtregelung zusammengefasst. Sowohl für den Bestand als auch den 
Planfall mit Marstall-Center sind rechnerisch für alle Fahrtrelationen keine Ein-
schränkungen der Leistungsfähigkeit erkennbar. Gleiches gilt für die knotenpunkt-
bezogene Betrachtung der Teilsignalisierung in Verbindung mit der Fußgänger-
lichtsignalanlage in der Marstallstraße. Aufgrund der hohen Freigabezeitanteile des 
Kfz-Verkehrs (siehe Abb. 14) erfolgt hier für beide Richtungen eine Bewertung mit 
Qualitätsstufe A (siehe Tab. 14 und Tab. 15).  
 

 

Abb. 13:  Übersicht Verkehrsströme KP Marstallstraße / Thomasstraße 

 

 

Tab. 12 Verkehrsqualität Vorfahrtregelung KP Marstallstraße / Thomasstraße - Bestand 
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Tab. 13 Verkehrsqualität Vorfahrtreg. KP Marstallstr. / Thomasstr. - mit Marstall-Center  

 

 

Abb. 14:  Signalzeitenplan Fußgänger-LSA Marstallstraße 

 

 

Tab. 14 Verkehrsqualität Teilsignalisierung KP Marstallstraße / Thomasstraße - Bestand 

 

 

Tab. 15 Verkehrsqualität Teilsig. KP Marstallstr. / Thomasstr. - mit Marstall-Center  
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Beide Berechnungen liefern wichtige Hinweise zur verkehrstechnischen Bewertung 
des Knotenpunktes. Von zentraler Bedeutung sind jedoch die wechselseitigen Ab-
hängigkeiten durch und zwischen den benachbarten Lichtsignalanlagen.  

Im Bestand ist im Teilabschnitt zwischen Thomasstraße und B 94 folgender Ablauf-
zyklus zu beobachten: 

1. Grünphase an der LSA Marstallstraße in Fahrtrichtung Norden beginnt. Die Ge-
genrichtung ist noch gesperrt. Rückstau aus dem vorherigen Umlauf fließt ab. 

Gleichzeitig fließt aus Richtung August-Bebel-Straße der Verkehr in Richtung 
Marstallstraße bzw. Thomasstraße nach. Zu Beginn (erste 15 s) ist ein freier Ab-
fluss auch in Richtung Thomasstraße gegeben. 

2. Verkehr aus der Marstallstraße in Richtung Dr.-Rathenau-Platz erhält an der 
Fußgänger-LSA nun ebenfalls grün. 

  Beim ersten Linksabbieger in Richtung Thomasstraße kommt der Verkehr in 
der Gegenrichtung (in Richtung Marstallstraße) zum Stehen. 

3. Aus Richtung B 94 fließt nunmehr der Linksabbieger aus Richtung Schloßbrü-
cke in Richtung Marstallstraße bzw. Thomasstraße zu. 

Gleichzeitig können Rechtsabbieger von der Marstallstraße bzw. Thomasstraße 
in Richtung Schloßbrücke ausfahren. Dies betrifft allerdings lediglich den Teilbe-
reich (ca. 15 m), welcher ein paralleles Aufstellen ermöglicht.  

Entsprechend kommt der Verkehr in der Zufahrt zum Dr.-Rathenau-Platz zu-
meist nochmals zum Stehen. Der Knotenpunktbereich zur Thomasstraße wird i. 
d. R. freigehalten. 

 Linksabbieger in die Thomasstraße können kurzeitig nochmals abfließen. 

4. Verkehr aus dem Stadtzentrum erhält nun am Dr.-Rathenau-Platz grün und 
fließt ab. 

  Beim ersten Linksabbieger in Richtung Thomasstraße kommt der Verkehr in 
Richtung Marstallstraße erneut zum Stehen. 

5. Rotphase an der Fußgänger-LSA beginnt gleichzeitig für beide Fahrtrichtungen. 

Linksabbieger in Richtung Thomasstraße können abfließen, solange bis sich an 
der Fußgänger-LSA ein Rückstau von maximal 2-3 Fahrzeugen in Fahrtrichtung 
Marstallstraße gebildet hat. 

6. Zyklus beginnt erneut von vorne. 

Insgesamt wird deutlich, dass die Behinderungen durch die Linksabbieger in Rich-
tung Thomasstraße maßgebend für den Verkehrsablauf im Bereich zwischen den 
beiden Knotenpunkten sind.  

Zwar haben die Verkehrsbeobachtungen gezeigt, dass aktuell der zur Verfügung 
stehende Stauraum zwischen Thomasstraße und B 94 zumeist ausreicht, um den 
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zufließenden Verkehr aufnehmen zu können. Allerdings ist angesichts der zusätzli-
chen Gesamtverkehrsaufkommen im Verlauf der L 2344 in beiden Fahrtrichtungen 
von einem erhöhten Konfliktpotenzial auszugehen. Es bedarf zusätzlicher Maß-
nahmen zur Reduzierung der Behinderungen durch die Linksabbieger in die 
Thomasstraße. Optimal wäre die Schaffung gesonderter Aufstellmöglichkeiten im 
Knotenpunktbereich.  

Positive Effekte ergeben sich hierbei durch die geplante Verbreiterung des Stra-
ßenraumes in der Marstallstraße. Im Rahmen der Vertiefenden Untersuchungen 
zum Verkehrskonzept Altstadt – Straßenzug Marstallstraße / Dr.-Rathenau-Platz 
(Dr. Hunger, 2012) wurde für die Marstallstraße ein durchgehender Mittelstreifen 
zur Verbesserung der Querungsmöglichkeiten, Schleppkurven sowie Anbindung 
des Marstall-Centers konzipiert. Im Schatten dieses Mittelstreifens ergeben sich im 
Bereich des Knotenpunktes Marstallstraße / Thomasstraße zusätzliche Flächenpo-
tenziale (siehe Abb. 15). Diese ermöglichen gesonderte Aufstellflächen für 1 bis 2 
Linksabbieger in Richtung Thomasstraße außerhalb der Fahrspuren der Hauptrich-
tung (L 2344). Im Rahmen der Umgestaltung sollte eine gesonderte Markierung des 
Aufstellbereiches erfolgen. 
 

 

Abb. 15:  Prinzipskizze Flächenpotenziale Aufstellmöglichkeiten für Linksabbieger 

Damit werden die gegenseitigen Behinderungen der unterschiedlichen Fahrtrich-
tungen reduziert, die Flexibilität des Knotenpunktes insgesamt erhöht und die Ef-
fekte durch die Zusatzverkehre des Marstall-Centers ausgeglichen. 

Hierbei ist zu berücksichtigen, dass mit Umsetzung des Marstall-Centers keine Än-
derung der Freigabezeitanteile am Dr.-Rathenau- Platz erforderlich ist (siehe Kapi-
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tel 5.2). Entsprechend bleiben das Grundsystem sowie die maximal möglichen Zu-
flußmengen von der Bundesstraße unverändert. 

Zur weiteren Reduzierung der Komplexität des Knotenpunktes ist zudem zu emp-
fehlen, die Ausfahrt aus der Thomasstraße in die Marstallstraße (Linkseinbiegen) 
auf den Linienbusverkehr zu beschränken. Die Belegung dieser Abbiegebeziehung 
ist ohnehin gering (ca. 23 Kfz in der Spitzenstunde). Zudem existiert über die Mari-
enstraße / Siebenhitze / Hohe Gasse eine alternative Fahrtmöglichkeit.  

Auch für den Fußverkehr würden sich damit aufgrund der geringeren Komplexität 
die Querungsbedingungen insbesondere im Knotenpunktarm Thomasstraße etwas 
verbessern. 

5.4 Marstallstraße / Ein- und Ausfahrt Marstall-Center 

Die in den nachfolgenden Tabellen verwendete Nummerierung der Verkehrsströme 
am Knotenpunkt Marstallstraße / Ein- und Ausfahrt Marstall-Center ist in Abb. 16 
dargestellt.  

Für den Knotenpunkt ist eine Vorfahrtregelung vorgesehen. Die Ausfahrt aus dem 
Marstall-Center erfolgt einstreifig als Mischspur. Für die Zufahrt sind gesonderte 
Aufstellmöglichkeiten für Linksabbieger aus Richtung Hohe Gasse / Obere Silber-
straße vorgesehen. Die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen werden in 
Tab. 16 zusammengefasst.  

Es zeigt sich, dass knotenpunktbezogen eine leistungsfähige Abwicklung der Ver-
kehrsströme problemlos möglich ist. Im Verlauf der Marstallstraße wird für alle Ver-
kehrsströme Qualitätsstufe A erreicht. Diese betrifft auch den Linksabbieger in der 
Zufahrt zum Marstall-Center aus Richtung Norden. Rein rechnerisch wäre hier auch 
eine Anbindung ohne gesonderte Linksabbiegespur möglich. Angesichts der Wech-
selwirkungen mit der Fußgänger-LSA in der Marstallstraße sowie zur Sicherung ei-
nes zügigen Abfließens der Verkehre in Richtung Dr.-Rathenau-Platz sind die ge-
sonderten Aufstellflächen für die Linksabbieger jedoch sinnvoll. Der erforderliche 
Stauraum ist jedoch als gering einzuschätzen. Auch unter Berücksichtigung des 
N 99-Kriterium ist ein Stellplatz ausreichend.  

Für die Ausfahrt aus dem Marstall-Center ergibt sich für die Mischspur ebenfalls ei-
ne Bewertung mit Qualitätsstufe A. Die höchsten Wartezeiten bestehen mit durch-
schnittlich 16,1 s für den Linkseinbieger in Richtung Dr.-Rathenau-Platz. Dieser 
Strom wird mit Qualitätsstufe B bewertet.  

Ergänzend zu der verkehrstechnischen Einzelknotenpunktbetrachtung sind für die-
sen Verkehrsstrom jedoch zusätzlich die Wechselwirkungen mit der Fußgänger-
LSA im Bereich Marstallstraße / Thomasstraße zu berücksichtigen. Auf Grundlage 
der Rückstauerfassung in der Marstallstraße (siehe Kapitel 2.3) ist deutlich gewor-
den, dass immer wieder Rückstauerscheinungen auftreten, welche bis in den Be-
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reich der geplanten Anbindung des Marstall-Centers bzw. darüber hinaus reichen. 
Entsprechende Ereignisse treten insbesondere in den Hauptverkehrszeiten auf. 

Allerdings bestehen auch in diesen Zeiten durchgehend Zeitlücken im Hauptstrom. 
Es erfolgt ein regelmäßiger Abfluss des Rückstaus aus diesem Bereich. Gleichzeitig 
findet während der Aufstau- / Neubildungsphase des Rückstaus zumindest zeit-
weise kein Verkehr aus der Gegenrichtung statt (Sperrung durch Fußgängerfreiga-
be an der LSA Marstallstraße).  
 

 

Abb. 16:  Übersicht Verkehrsströme KP Marstallstraße / Anbindung Marstall-Center 

 

Tab. 16 Verkehrsqualität KP Marstallstr. / Anb. Marstall-Center - mit Marstall-Center  



 

38 Verkehrsuntersuchung Marstall Center Greiz  

Insgesamt ist daher davon auszugehen, dass die tatsächlichen Wartezeiten zwar 
etwas höher, als im Rahmen der Einzelknotenpunktbetrachtungen berechnet, aus-
fallen werden. Angesichts der Reserven, ist jedoch insgesamt ein leistungsfähiger 
Verkehrsablauf für die Ein- und Ausfahrt des Marstall-Centers gegeben. 

5.5 Weitere verkehrsplanerische Hinweise 

In den Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06) wird einleitend festge-
halten: „Planung und Entwurf von Stadtstraßen müssen sich an Zielstellungen ori-
entieren, die sich aus der Bewohnbarkeit und Funktionsfähigkeit der Städte und 
Gemeinden ergeben und eine ausgewogene Berücksichtigung aller Nutzungsan-
sprüche an den Straßenraum verfolgen.“ (FGSV, 2006b)  

Für den Fußverkehr bedeutet dies, dass sich auf Gehwegen zwei Personen begeg-
nen können sollen und dass zur Fahrbahn sowie zur Hauswand ein ausreichender 
Sicherheitsabstand existiert. Als Regelbreite für den Seitenraum ergibt sich damit 
gemäß den RASt 06 ein Maß von 2,50 m (FGSV, 2006b). Diese setzt sich aus dem 
Verkehrsraum (1,80 m) sowie den Sicherheitsräumen zur Fahrbahn (0,50 m) und zur 
Hauswand (0,20 m) zusammen.  

In den Empfehlungen für Fußverkehrsanlagen (EFA 2002) wird darüber hinaus 
festgehalten: „Geringer als 2,10 m ist aber eine Seitenraumbreite in keiner angebau-
ten Straße als ausreichend anzusehen.“ (FGSV, 2002) Ausgehend von dieser Min-
destbreite ist in den zentralen Innenstadtbereichen sowie im Umfeld von Geschäf-
ten ein nochmals höherer Breitenbedarf erforderlich.  

In den aktuellen Planungen zum Marstall-Center werden die erforderlichen Min-
destgehwegbreiten im Bereich des Hauptzuganges am Dr.-Rathenau-Platz deutlich 
unterschritten (Breite ca. 1,25 m). Hier bedarf es einer Anpassung der Gehwegbrei-
ten.  

Darüber hinaus sind die Anforderungen des Fußverkehrs vor allem im Bereich der 
Ein- und Ausfahrt zum Parkhaus zu berücksichtigen. Das Hauptziel sollte dabei in 
einer Minimierung von Konflikten mit den ein- und ausbiegenden Fahrzeugen lie-
gen. Entsprechend sollte die Bordkante der Marstallstraße entlang der Hauptfahr-
bahn durchgeführt und der Abzweig in das Parkhaus als Gehwegüberfahrt gestaltet 
werden. Damit wird einerseits der Vorrang des Fußverkehrs verdeutlicht. Zum an-
deren können so überhöhte Abbiegegeschwindigkeiten vermieden werden.  

Aufgrund der integrierten Lage des Marstall-Centers ergeben sich auch für den 
Fuß- und Radverkehr signifikante Nutzungsanteile. Entsprechend sind möglichst 
im direkten Umfeld des Hauptzuganges zum Gebäude Radabstellmöglichkeiten 
vorzusehen. Hierbei sollten Anlehnbügel zum Einsatz kommen. Diese bieten die ef-
fektivsten Möglichkeiten für ein bequemes Abstellen, Abschließen sowie Be- und 
Entladen der Fahrräder. 



 

Verkehrsuntersuchung Marstall Center Greiz 39  

In der Mollbergstraße ist durch die bestehende Verkehrsregelung als verkehrsbe-
ruhigter Bereich zwar ein Grundwiderstand vorhanden. Angesichts der zeitweise bis 
in den des Ausfahrtbereiches des Einkaufszentrums reichenden Rückstauerschei-
nungen in der Marstallstraße muss in den Hauptverkehrszeiten dennoch mit einem 
Ausweichen in das Nebennetz gerechnet werden. Problematisch ist dabei insbe-
sondere die Fahrtrelation Mollbergstraße / Adelheidstraße / Turnerstraße zur B 94 
in östliche Richtung.  

Hier sollte durch verkehrsorganisatorische Maßnahmen gegengesteuert werden. 
Unabhängig vom geplanten Bau des Marstallcenters ist angrenzend an den ver-
kehrsberuhigten Bereich für das restliche Wohngebiet nördlich der Bundesstraße 
die Einrichtung einer Tempo-30-Zone zu empfehlen. Diese kann allgemein zur Er-
höhung der Verkehrssicherheit und Aufenthaltsqualität im Wohngebiet sowie pa-
rallel zur weiteren Erhöhung der Durchfahrtswiderstände beitragen.  

Parallel ist im Zuge der Mollbergstraße eine Anpassung der Einbahnstraßenrege-
lung zu empfehlen. Hierzu kommen mehrere Varianten in Frage: 

1. Schaffung einer zusätzlichen Einbahnstraßenregelung im Abschnitt zwischen 
Friedrich-Naumann-Straße und Breuningstraße in Fahrtrichtung Westen 
(Dadurch ergeben sich zwei gegenläufige, verschränkte Einbahnstraßen.) 

2. Umkehrung der Einbahnstraßenrichtung im Abschnitt zwischen Marstallstraße 
und Breuningstraße (Einbahnstraße in Fahrtrichtung Westen) 

3. Umkehrung der Einbahnstraßenrichtung im Abschnitt zwischen Friedrich-
Naumann-Straße und Untere Silberstraße (Einbahnstraße in Fahrtrichtung 
Westen) 

Bei allen drei Varianten kann die Durchfahrtsrelation Mollbergstraße / Adel-
heidstraße / Turnerstraße wirkungsvoll unterbunden werden. Geringfügige Ein-
schränkungen ergeben sich jeweils lediglich für wenige Anwohner der Mollberg-
straße. Trotz der zum Teil entstehenden Umwege überwiegen für diese jedoch die 
Vorteile (Vermeidung gebietsfremder Verkehre) der verkehrsorganisatorischen Än-
derungen. 

Die Ausfahrtmöglichkeiten über die Mollbergstraße / Breuningstraße bleiben von 
den vorgeschlagenen Regelungen außer bei Variante 2 unberührt. Allerdings ist die 
Attraktivität dieser Verbindung gering. Die Ausfahrt auf die B 94 ist lediglich einge-
schränkt möglich (nur rechts raus). Zudem befindet sich diese unmittelbar im Rück-
staubereich des Dr.-Rathenau-Platzes, so dass in den potenziell relevanten Haupt-
verkehrszeiten mit deutlichen Wartezeiten zu rechnen ist. Entsprechend ist, abge-
sehen von einzelnen Fahrzeugen, nicht von einer übermäßigen Nutzung des Stra-
ßenzuges durch den Erschließungsverkehr auszugehen.  

Insgesamt sollten die möglichen Veränderungen der Verkehrsorganisation in der 
Mollbergstraße in Abstimmung mit der Stadt Greiz sowie der zuständigen Straßen-
verkehrsbehörde vertiefend diskutiert und eine gemeinsame Vorzugsvariante erar-
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beitet werden. Im Rahmen der Umsetzung ist eine frühzeitige Information der be-
troffenen Anwohner zu den Hintergründen der Veränderungen zu empfehlen.  

Bereits im Rahmen der Lärmaktionsplanung (SVU Dresden, 2019) sowie des Ver-
kehrskonzeptes Altstadt (Dr. Hunger, 2012) wurde für den Straßenzug Dr.-
Rathenau-Platz / Marstallstraße eine Begrenzung der zulässigen Höchstgeschwin-
digkeit auf 30 km/h empfohlen. Mit dem Bau des Marstall-Centers wird der Hand-
lungsbedarf zur Umsetzung einer entsprechenden Verkehrsregelung nochmals 
verstärkt. Im direkten Umfeld des Einkaufszentrums ist mit einem deutlichen Zu-
wachs des Fuß- und Radverkehrs zu rechnen. In Verbindung mit der dichten Kno-
tenpunktfolge, dem kurvigen Straßenverlauf, der Längsneigung sowie der zukünf-
tig Lage zwischen den zentralen innerstädtischen Versorgungsschwerpunkten 
(Markt   Marstall-Center) ist eine Umsetzung der Tempo-30-Regelung drin-
gend zu empfehlen. 

6 Zusammenfassung / Fazit 
Im Rahmen der vorliegenden Verkehrsuntersuchung wurden für den geplanten 
Neubau des Marstall-Centers in der Stadt Greiz die vorgesehene Erschließung ver-
kehrsplanerisch bewertet. 

Hierbei wurden die durch die geplante Einkaufseinrichtung entstehenden Ver-
kehrsaufkommen sowie die richtungsbezogenen Verkehrsströme ermittelt. Dies er-
folgte auf Basis der geplanten Verkaufsraumflächen sowie der Verteilung der Ein-
wohner (potenziellen Nutzer) im Umfeld des Standortes. 

Im Ergebnis ist festzustellen, dass in Summe der Ein- und Ausfahrten mit einem 
täglichen Verkehrsaufkommen von ca. 2.596 Fahrzeugen pro Tag bzw. 310 Kfz/h in 
der bemessungsrelevanten Spitzenstunde zu rechnen ist. Dabei handelt es sich je-
doch nicht ausschließlich um neu entstehende Verkehre. Werden bereits heute 
stattfindende Verkehrsbeziehungen (sog. Mitnahmeeffekt) abgezogen, ergeben 
sich ca. 218 Kfz/h, die durch den Einkaufsstandort lokal tatsächlich neu induziert 
werden.  

Die Haupterschließungskorridore des Marstall-Centers bilden die Schloßbrücke und 
die Obere Silberstraße. Darüber hinaus ist auch für die Anbindung über die August-
Bebel-Straße eine signifikante Nachfrage zu erwarten. Von eher untergeordneter 
Bedeutung für den Erschließungsverkehr des Marstall-Centers sind die Hohe Gasse 
und die Thomasstraße.  

Auf Basis einer aktuellen Verkehrserhebung wurde für die Knotenpunkte im Verlauf 
der Marstallstraße Leistungsfähigkeitsberechnungen durchgeführt. Diese haben 
gezeigt, dass die zusätzlich entstehenden Verkehrsaufkommen grundsätzlich leis-
tungsfähig abgewickelt werden können. Zudem sind jedoch auch die gegenseitigen 
Wechselwirkungen zwischen den Knotenpunkten zu berücksichtigen.  
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Positiv ist hierbei, dass mit Umsetzung des Marstall-Centers keine Änderung des 
bestehenden Signalisierungs- und Koordinierungsregimes am Dr.-Rathenau-Platz 
sowie an der Fußgänger-LSA Marstallstraße notwendig ist. Zur Optimierung der 
Verkehrsflüsse ist eine Umsetzung folgender Maßnahmen zu empfehlen: 

1. Marstallstraße / Ein- und Ausfahrt Marstall-Center: Schaffung einer gesonder-
ten Aufstellfläche für Linksabbieger aus Richtung Norden zum Parkhaus des 
Einkaufszentrums 

2. Dr.-Rathenau-Platz: Markierung der Möglichkeiten eines parallelen Aufstellens 
in der Knotenpunktzufahrt aus Richtung Marstallstraße / Thomasstraße als 
überbreite Mischspur (mit den entsprechenden Fahrtrichtungspfeilen) 

3. Marstallstraße / Thomasstraße: Schaffung / Markierung einer Aufstellfläche für 
Linksabbieger in Richtung Thomasstraße (1 bis 2 Fahrzeuge) 

4. Marstallstraße / Thomasstraße: Beschränkung der Ausfahrt aus der Thomas-
straße in die Marstallstraße (Linkseinbiegen) auf den Linienbusverkehr 

5. Mollbergstraße / Adelheidstraße / Turnerstraße: verkehrsorganisatorische 
Maßnahmen zur Erhöhung des Durchfahrtswiderstandes (Tempo-30-Zone) so-
wie zur Unterbindung der Durchfahrtmöglichkeit (Anpassung Einbahnstraßen-
regelung) 

Darüber hinaus ist zur Erhöhung der Verkehrssicherheit für den Straßenzug Dr.-
Rathenau-Platz / Marstallstraße eine Begrenzung der zulässigen Höchstgeschwin-
digkeit auf 30 km/h zu empfehlen. Weitere positive Effekte sowohl insgesamt, als 
auch insbesondere für den Fußverkehr können durch eine Umgestaltung des Kno-
tenpunktes Marstallstraße / Obere Silberstraße / Pohlitzer Weg / Hohe Gasse zum 
Kreisverkehr erreicht werden. Zur Sicherung der Erschließung des Marstall-Centers 
ist eine entsprechende Umgestaltung nicht zwingend erforderlich.  
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